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Eine Zeit für Lob und Dank 
Von Alyssa Hefner 

 

 
 

 

 

 



In Philipper 4,6 heißt es: „Sorgt euch um nichts; sondern in allem lasst durch 
Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden.“ 
 
Könnt ihr euch an das letzte Mal erinnern, als ihr frei von Sorgen, Ängsten oder 
Stress zum Herrn gebetet habt? Als Frauen, insbesondere als Mütter, können wir 
von Ängsten überwältigt werden. Wie werden unsere Kinder in dieser sündigen 
Welt leben? Wie werden wir für unsere Familie sorgen? Wann wird mein Kind 
geheilt? Tägliche Gedanken an Zweifel und Depression können sich in unseren 
Geist und sogar in unsere Gebete einschleichen. Manchmal beeinflussen diese 
Gedanken unseren täglichen Wandel mit Gott; Und wenn wir ehrlich sind, können 
auch unsere Kinder und Ehen betroffen sein. 
 
Gott hatte nie die Absicht, uns mit dem „Wie“ und „Warum“ des Lebens zu 
belasten, aber Er erinnert uns daran, genauso wie Er sein Volk in 2. Chronik 20,15 
daran erinnerte. 
 
„Fürchtet euch nicht und erschreckt nicht vor diesem großen Haufen; denn nicht 
eure, sondern Gottes Sache ist der Kampf!“ 
 
In diesem Abschnitt standen Josaphat und seine Männer vor einer Schlacht, die 
sie nicht gewinnen konnten. Fühlt sich das Leben nicht manchmal so an? 
Josaphat wandte sich hilfesuchend an den Herrn und Gott antwortete: „ Aber es 
ist nicht an euch, dort zu kämpfen. . . der HERR ist mit euch!“ (2. Chronik 20,17). 
 
Am Morgen der Schlacht wachte Josaphat früh auf und wies seine Männer an, 
Loblieder zu singen, während sie vor der Armee herzogen. Während sie sangen 
und lobten, sagt die Bibel, dass der Herr einen Hinterhalt gegen den Feind legte 
und ihn vernichtete. 
 
Josaphat fand Ruhe und Frieden, als er Gott erlaubte, seinen Kampf zu führen. 
 
Lob und Dank lenken unsere Gedanken von uns selbst und unserer aktuellen 
Situation hin zu Gott und Seiner Macht! Ich erinnere mich an viele Male in meinem 
Leben, als ich nur eine Zeit des Lobes und der Dankbarkeit brauchte, um meinen 
Geist zu heben und ermutigt zu werden. Es dauert nie sehr lange. In dem 
Moment, in dem ihr beginnt, den Namen Jesu in den Vordergrund zu rücken, 
erscheint Er! Er ist kein Gott der großen Distanz, aber Er kommt denen nahe, die 
ihn anbeten (Psalm 22,4). In Seiner Gegenwart könnt ihr euch ermutigt und stark 
genug fühlen, um den Tag zu meistern. 
 
Ich ermutige euch, in eurem eigenen Zuhause einen Ort des Lobes und der 
Danksagung zu finden. Wenn wir für unsere Kinder beten, lasst uns auch Gott 
dafür danken, dass es ein Segen ist, Mutter zu sein. So wie wir unsere Kinder 
lehren, alles Notwendige zum Herrn zu bringen, lehren wir sie auch, dass Lob und 
Dank genauso mächtig sind wie jede Waffe im Kampf. 



 
Wenn wir morgen aufwachen, lasst uns unseren Tag mit Lob und Dank beginnen 
und Gott erlauben, unsere Kämpfe zu kämpfen. 
 
 
Anmerkung: Alyssa Hefner ist Absolventin des Indiana Bible College und seit 2019 gemeinsam mit ihrem Mann Hilfsmissionarin. Derzeit leben sie mit ihrem 
zweijährigen Sohn Deacon in der Slowakei. 
 

 

 
 

Lob und Danksagung 
Von Sherri Strader 

 

 

 

 

Die Herbstsaison ist für mich, wie auch für viele andere, meine Lieblingssaison. 
Sie symbolisiert die Dankbarkeit für alles und jeden, mit dem Gott uns gesegnet 
hat. Während der Herbst die Luft kühlt, wächst die Vorfreude auf die schönste Zeit 
des Jahres. Diese Zeit des Jahres ist für mich etwas Besonderes, da meine 
beiden Kinder im November geboren wurden. Ich habe nichts als Dankbarkeit in 
meinem Herzen. 
 
Während wir in unserer Hektik dafür sorgen, dass alles erledigt wird und wir 
versuchen, vernünftig zu bleiben, vergessen wir manchmal, innezuhalten und 
dankbar zu sein. Dankbarkeit heilt unsere Seele, unser Herz und unseren Geist. 
Sie verändert unsere Denkweise von Ängstlichkeit und dem Gefühl der 
Überforderung hin zu Frieden und Ruhe. Sie hilft uns, abzubremsen und die 
Momente und Jahreszeiten zu genießen, in denen wir uns befinden. 
 
Laut der Arizona Heart Foundation reduziert Dankbarkeit Stress, Schmerzen, 
Ängste, Depressionen und Arztbesuche. Sie verbessert den Schlaf und macht den 
Kopf frei für gewünschte Beschäftigungen. Wenn ihr euch in einem spirituellen 
Kampf befindet oder um euer Leben kämpft, wird Gott eure Seele 
wiederherstellen, wenn ihr eure Gebete voller Dankbarkeit beginnt. Ich habe mich 
in tiefer Fürbitte der Dankbarkeit wiedergefunden und fühle mich in Ihm immer 
erneuert, erfrischt und wiederhergestellt! 



 
Psalm 30,12-13 sagt uns: 
 
„Du hast mir meine Klage in einen Reigen verwandelt; du hast mein 
Trauergewand gelöst und mich mit Freude umgürtet, damit man dir zu Ehren 
lobsinge und nicht schweige. O HERR, mein Gott, ich will dich ewiglich preisen!“ 
 
Nur in Ihm finden wir wahre Ruhe und Kraft. Wenn ich Jesus lobe, segnet Er mich, 
stellt Er mich wieder her und stärkt mich. Wenn ich bete und Segen für andere 
verkünde, segnet Er mich. Wenn ich Ihm danke, stellt Er meine Seele wieder her! 
 
„Lobe den HERRN, meine Seele, und alles, was in mir ist, seinen heiligen Namen! 
Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!“ 
(Psalm 103,1-2) 
 
Oh Herr, hilf mir, immer dankbar zu sein! In schwierigen Zeiten. Hilf mir, dankbar 
zu sein, weil Du gut bist. Hilf mir, in Momenten der Sorge Dir für die Zukunft mit 
Dir zu danken. Hilf mir im Zorn, Dankbarkeit zu finden, denn Du bist die Quelle 
meines Friedens. 
 
Lieber Leser, ich möchte euch daran erinnern, dass ihr einem großen Gott dient, 
der alles in Seinen Händen hat. Nähert euch heute dem Thron mit einem 
dankbaren Herzen und Geist. Schaut zu, wie Gott euch wiederherstellt. 
 
 
Anmerkung: Sherri Strader und ihr Ehemann David leben in Arizona und sind die stolzen Eltern von Gracie und Gentry. Sie 
haben das Gefühl, als Pastor der Lighthouse Church zu fungieren, und er ist auch Jugendpräsident von Arizona. Wenn 
Sherri nicht für den Herrn arbeitet, liebt sie die Zeit mit der Familie. 
  

 

 
 
 

  
 
 
 

 
  

 
 

Von der Redakteurin 
Debbie Akers Robbins 

 

 
 



 

 

 

Gott tut mächtige Dinge! 
 

Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist jetzt verfügbar in:  
Englisch, Arabisch, Chinesisch vereinfacht, Chinesisch tradionell, Tschechisch, Niederländisch, 

Fidschianisch, Phillippinisch, Französisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Pijin, Polnisch, 
Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch, Srilankisch, Swahili, Schwedisch und Thailändisch. 

 
Bitte helft uns für mehr Übersetzer zu beten! 

 
Wenn du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  

sende deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com oder debiakers@aol.com  
und wir würden uns freuen dich zu unserer Mailingliste hinzuzufügen! 

Besuche Frauengebet International auf Facebook und „like“ unsere Seite! 
 

 
 
 

 
  

 
 
 

 
 

 

Liebe Leiter des Gebetsteams, bitte besucht Frauengebet International auf Facebook und 
drückt “gefällt mir"!  
 
Bitte ladet auch eure Gruppe ein, diesen KOSTENLOSEN Newsletter zu abonnieren: 
debiakers@aol.com   
 
Bitte teilt diese Informationen mit eurer Gemeinde, euren Freunden und eurer Familie. Vielen 
Dank, dass ihr Teil dieses blühenden Gebetsdienstes seid und uns helft, den KOSTENLOSEN 
Newsletter und die Facebook-Seite bekannt zu machen! 

  

 
 

 
 

 
 
 



 
  

 
 

 

 

 

Wer wir sind . . . Seit 1999: Frauengebet int. besteht aus Frauen weltweit, die sich am ersten Montag eines jeden 
Monats treffen, um sich im fokussierten Gebet für ihre Kinder und die Kinder der örtlichen Kirche und Gemeinde zu 
vereinen. 
 
Unsere Mission . . . Wir sind der geistigen Erhaltung, als auch der Restauration dieser und der nachfolgenden 
Generation gewidmet. 
 
Unser Bedürfnis . . . Engagierte Frauen, die sich am ersten Montag eines jeden Monats treffen, um gezielt für ihre 
Kinder zu beten.  
 
Drei Prioritäten des Gebets...  

● Die Erlösung unserer Kinder (Jesaja 49,25; Psalm 144,12; Jesaja 43,5-6) 
● Dass sie vom Glauben Besitz ergreifen in einem verantwortlichen Alter (1. Johannes 2,25-28; Jakobus 

1,25) 
● Dass sie in den Dienst der Ernte des Herrn eintreten (Matthäus 9,38) 

 

 


